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g'grof; gftg ifdEj, ïjet tne'ê gpti, mie bet pointer
biir bie änblofe, fcEjlnarge SBuIïe grollet ifrîj, unb
eê ifcfj eim grab gft), mie menn'ê bert äne=n=i ber

Suft Igiefj: „3d) bin ber allmächtige ©ott!"
©§ ifcf) aber o für jebc go bene gmoi[}unbert=

tuufeb ©oIbate=n=e§ eigetê ©füe'Ijl gft), Obere

gduff i bas unbeïamtte, büftere Sanb tme

g'luege, unb menu a itjit änbleä) bd Sommanbo
d)o ifd): „©ad: auf!" fo Iget er ft) djltjni ®o[bate=

^udtjaltig uf e SSuggel gtitpft unb btjm g)b)änfe

torn Sfragrieme bänft: ,,©t)ume=n=i ädjt mieber

grüd'?"

MIT MANN
UND ROSS

UND WAGEN

Mit Mann und Ross und Wagen,

So hat sie Gott geschlagen.

Es irrt durch Schnee und Wald umher

Das grosse, mächtige Kaiserheer.

Der Kaiser auf der Flucht,

Soldaten ohne Zucht.

Mit Mann und Ross und Wagen,

So hat sie Gott geschlagen.

Jäger ohne Gewehr,

Kaiser ohne Heer,

Heer ohne Kaiser,

Wildnis ohne Weiser.

Mit Mann und Ross und Wagen,

So hat sie Gott geschlagen.

Fähnrich ohne Fahn',

Flinten ohne Hahn,

Büchsen ohne Schuss,

Fussvolk ohne Fuss.

Mit Mann und Ross und Wagen,

So hat sie Gott geschlagen.

Feldherrn ohne Witz,

Stückleut ohne Geschütz,

Flüehter ohne Schuh,

Nirgends Rast und Ruh.

Mit Mann und Ross und Wagen,

So hat sie Gott geschlagen.

Trommler ohne Trommelstock,

Kürassier im Weiberrock,

Ritter ohne Schwert,

Reiter ohne Pferd.

Mit Mann und Ross und Wagen,

So hat sie Gott geschlagen.

Friedrich August

t

Speicher ohne Brot,

Aller Orten Not,

Wagen ohne Rad,

Alles müd und matt.

Kranke ohne Wagen,

So hat sie Gott geschlagen.
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z'groß gsy isch, het ine's ghört, wie der Donner
dür die ändlose, schwarze Wulke grollet isch, und
es isch eim grad gsy, wie Wenn's dert äne-n-i der

Luft hieß: „Ich bin der allmächtige Gott!"
Es isch aber o für jede vo dene zwöihundert-

tuused Soldate-n-es eigets Gfüehl gsy, übere

Fluß i das unbekannte, düstere Land yne
z'luege, und wenn a ihn ändlech ds Kommando
cho isch: „Sack auf!" so het er sy chlyni Soldate-

Hushaltig us e Buggel glüpst und bym Ahänke
vom Tragrieme dankt: „Chume-n-i ächt wieder

zrück?"

IVI I I IVI ü UN

u l) »088

Nit Nann lìoss unc! ^Va^en,

80 lal sie Oott ZeselllaAsil,

Ls irrt Zelllnee uiN Hinter

Dâs grosse, inààtiAe Xsiserllleer.

Der keissr âuk 6sr Gluckt,

LoNâten olllne Quellt.

Nit Nann 11116 lìoss ^VâZen,

80 Ist sis Oott ZesciàZeil,

làZer ollne Oervelrr,

Xaiser okne Neer,

kleer okire Xâiser,

rVillinis ollire ^Veissi'.

Nit Nairn uiN koss lir>6 Vsj-en,

80 Ist sie Oolt sesckIsZen.

I^ätinricii okne Tallin',

Hinten okne Nakn,

öüellisen oiine Leliuss,

kussvoki olne kuss,

Nil Nenn unc! koss unä VsZsn,

80 iiat sie Oott ZeseNaZen.

kelâerrn oins Vit^,
8tüelleut oins Osseküt?,

kliieiter oine 8eini,
?7irAen6s knst uni kni.
Nit Nnnn uni koss uni IVnZen,

80 ist sis Lett ZescilsZen.

I'iommler olllne l'iominelstoâ,
kürsssier iin 'iVeiberroci,

Killer oine 8cilvert,

Keiler oine kkeri,

Nil Nsnn uni koss uni XVaZen,

80 int sie Oott gescilsZen,

k'rieclrià àZust

-f

8peicier oine Kral,

Nier Orten Hol,

^âgen oline

l^kes inüi uni rnstt,

krsnks oine IV-iZsn,

Zo ii^t sie Oott ZeselllläZen.
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